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(57) Zusammenfassung: Das verbundene Übertragungssys-
tem gemäß der Beschreibung in der vorliegenden Aus-
führungsform generiert OFDM-Signale (11-1 bis 11-N), die
OFDM-Frame-Strukturen aufweisen, anhand von jeweiligen
Einheitsübertragungswellen von ausgestrahlten TS von ei-
ner Mehrzahl von Systemen, verbindet die OFDM-Signale
von jedem der Systeme in einem Zustand, in dem die Front
der Referenz-Frames eines jeden verschoben wird, um ein
verbundenes OFDM-Signal zu generieren (13), wendet eine
inverse Fourier-Transformation auf das verbundene OFDM-
Signal zusammen an (14), und generiert – nach dem Ein-
fügen von Schutzintervallen (15) – ein verbundenes Über-
tragungswellensignal (16) mittels eines bezeichneten Basis-
bandes auf der Grundlage des verbundenen OFDM-Signals.
Bei der Generierung der OFDM-Signale (11-1 bis 11-N) wer-
den Pilotsignale mit einer bestimmten Phase an einer vorge-
gebenen Position innerhalb jedes Frames angeordnet, und
die OFDM-Signale der mehreren Einheitsübertragungswel-
len werden so verschoben, dass – zwischen den benachbar-
ten Einheitsübertragungswellen von höherer Frequenz für
jedes der OFDM-Signale – Position und Phase der Pilotsi-
gnale vor und nach dem Verschieben mit denen des ande-
ren übereinstimmen. Infolge dessen ist es möglich, ein An-
steigen der Spitzenamplitude bei einer verbundenen Über-
tragungszeit zu unterdrücken.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Eine Ausführungsform dieser Erfindung be-
trifft ein verkettetes Übertragungssystem und ein
verkettetes Übertragungsverfahren, in dem mehre-
re Ausstrahlungs-TS miteinander verkettet sind, wo-
bei jeder das OFDM (Orthogonal Frequency Divisi-
on Multiplexing) ausführt, wodurch zuerst ein Signal
moduliert wird und anschließend das Signal an jeden
anderen Ausstrahlungs-TS übertragen wird.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Als Systeme, die die technischen Vorausset-
zungen für ein „Multimedia-Rundfunksystem speziell
für mobile Endgeräte” (d. h. für den Multimedia-Mo-
bilrundfunk-Standard (ARIB STD-B46) erfüllen, das
im Jahr 2011 in Betrieb gehen soll, sind das ISDB-
Tmm-System und das ISDB-Tsb-System vorgeschla-
gen worden. Beide Systeme basieren auf ISDB-T.
Sie sind dadurch gekennzeichnet, dass eine 13-
Segment-Übertragungswelle des Übertragungsstan-
dards für terrestrischen digitalen Fernsehrundfunk
(ARIB STD-B31) und einen 1- oder 3-Segment-Über-
tragungswelle des Übertragungsstandards für terres-
trischen digitalen Radiorundfunk (ARIB STD-B29) als
Einheitsübertragungswellen verwendet werden, die
in verketteter Form – auf der Frequenzachse ange-
ordnet und ohne Schutzbänder – übertragen werden
können. Bei beiden Systemen kann daher eine effek-
tive Nutzung von Frequenzen erreicht werden. Um ei-
ne praktische verkettete Übertragung zu bewerkstel-
ligen, können verkettete Signale den diskontinuierli-
chen IFFT-Prozess durchlaufen, wodurch ein OFDM-
Signal generiert wird.

[0003] Um Energie zu sparen und die Kosten zu
senken, sollten die Wellen nicht mehr gesendet wer-
den, nachdem die Ausstrahlung gestoppt wurde. Bei
der verketteten Übertragung kann jedoch die Wellen-
übertragung kaum in Einheiten von Wellen gestoppt
werden, weil benachbarte Wellen miteinander ver-
kettet sind. Damit eine Einheitsrundfunkwelle nicht
gesendet wird, müssen Dummy-Daten generiert und
anstelle der Einheitsrundfunkwelle gesendet werden.
(In vielen Fällen sind die Dummy-Daten ein MPEG2-
NULL-Paket.) Die Dummy-Daten werden einer Über-
tragungsweg-Codierung unterzogen und werden an-
schließend kontinuierlich gesendet. Wenn nicht vie-
le Einheitsübertragungswellen gesendet werden, so
werden mehr Signale, die jeweils eine große Spit-
zenamplitude haben, generiert als in den gewöhnli-
chen Rundfunkwellen. Folglich wird, wie dem Fach-
mann bekannt ist, die Sendeausrüstung negativ be-
einflusst.

[0004] Das liegt daran, dass jedes NULL-Paket,
das an die Stelle der zu sendenden Daten gesetzt

wird, wie oben beschrieben, in jeder Einheitsüber-
tragungswelle den gleichen Datenwert annimmt. In
der Einheitsübertragungswelle wird die Energie dif-
fundiert, um eine ausreichende Zufälligkeit aller ein-
gegebenen Daten beizubehalten. Wenn die zu ver-
kettenden Einheitsübertragungswellen die gleichen
Übertragungsparameter haben, so durchlaufen sie
die gleiche Signalverarbeitung und werden zu iden-
tischen Ausgangssignalen. Diese Ausgangssignale
werden in derselben Phase addiert. Die Spitzenam-
plitude steigt damit unvermeidlich stark an.

DOKUMENT DES STANDES DER TECHNIK

PATENTDOKUMENT

Patentdokument 1: Patentanmeldung KOKAI Pu-
blikation Nr. 2009-16923

KURZDARSTELLUNG DER ERFINDUNG
ZU LÖSENDES TECHNISCHES PROBLEM

[0005] Eine Aufgabe der Ausführungsform ist die Be-
reitstellung eines verketteten Übertragungssystems
und eines verketteten Übertragungsverfahrens, die
das Ansteigen der Spitzenamplitude während der
verketteten Übertragung unterdrücken können.

LÖSUNG DES PROBLEMS

[0006] Ein verkettetes Übertragungssystem gemäß
einer Ausführungsform umfasst: mehrere OFDM-
Signalgenerierungseinheiten, die dafür konfiguriert
sind, OFDM-Signale mit jeweils einer OFDM (Ortho-
gonal Frequency Division Multiplexing)-Frame-Struk-
tur aus Einheitsübertragungswellen von Rundfunk-
Transport-Streams für mehrere Systeme zu generie-
ren, wobei jede Einheitsübertragungswelle aus min-
destens einem Segment zusammengesetzt ist; und
eine Verkettungsverarbeitungseinheit, die dafür kon-
figuriert ist, die OFDM-Signale zu verketten, die durch
die OFDM-Signalgenerierungseinheiten aus den Ein-
heitsübertragungswellen generiert wurden und in de-
nen die Framekopfteile der jeweiligen OFDM-Signa-
le jeweils vom nächsten verschoben sind, um so ein
einzelnes verkettetes OFDM-Signal zu bilden. Die Si-
gnalgenerierungseinheiten ordnen Pilotsignale mit ei-
ner bestimmten Phase jeweils an vorgeschriebenen
Positionen in den Frames an. Die Verkettungsver-
arbeitungseinheit verschiebt die OFDM-Signale so,
dass das Pilotsignal für eine Einheitsübertragungs-
welle in Position und Phase mit den Pilotsignalen für
die zwei benachbarten Einheitsübertragungswellen,
die niedrige bzw. höhere Frequenzen haben, iden-
tisch sein kann.

[0007] Ein verkettetes Übertragungsverfahren ge-
mäß einer Ausführungsform umfasst Folgendes: Ge-
nerieren von OFDM-Signalen mit jeweils einer OF-
DM (Orthogonal Frequency Division Multiplexing)-
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Frame-Struktur aus Einheitsübertragungswellen von
Rundfunk-Transport-Streams für mehrere Systeme,
wobei jede Einheitsübertragungswelle aus mindes-
tens einem Segment zusammengesetzt ist; und Ver-
ketten der OFDM-Signale, die aus den Einheitsüber-
tragungswellen generiert wurden und in denen die
Framekopfteile der jeweiligen OFDM-Signale jeweils
vom nächsten verschoben sind, um so ein einzelnes
verkettetes OFDM-Signal zu bilden. Um die OFDM-
Signale zu generieren, werden Pilotsignale, jedes mit
einer bestimmten Phase, jeweils an vorgeschriebe-
nen Positionen in den Frames angeordnet. Um das
verkettete OFDM-Signal zu generieren, werden die
OFDM-Signale so angezeigt, dass das Pilotsignal für
eine Einheitsübertragungswelle in Position und Pha-
se mit den Pilotsignalen für die zwei benachbarten
Einheitsübertragungswellen, die niedrige bzw. höhe-
re Frequenzen haben, identisch sein kann.

[0008] Das verkettete Übertragungssystem und das
verkettete Übertragungsverfahren generieren, bei-
de gemäß dieser Ausführungsform, OFDM-Signale
mit einer OFDM-Frame-Struktur aus Einheitsüber-
tragungswellen von Rundfunk-Transport-Streams für
mehrere Systeme, verketten die OFDM-Signale für
die jeweiligen Systeme, wobei die Framekopfteile der
jeweiligen OFDM-Signale jeweils vom nächsten ver-
schoben sind, um so ein einzelnes verkettetes OF-
DM-Signal zu bilden, unterziehen die verketteten OF-
DM-Signale der diskontinuierlichen inversen Fourier-
Transformation, fügen ein Schutzintervall in die OF-
DM-Signale, die der inversen Fourier-Transformation
unterzogen wurden, ein und generieren ein verkette-
tes Übertragungswellensignal eines vorgeschriebe-
nen Bandes aus dem verketteten OFDM-Signal. Um
OFDM-Signale zu generieren, ordnen das System
und das Verfahren Pilotsignale, jedes mit einer be-
stimmten Phase, jeweils an vorgeschriebenen Posi-
tionen in den Frames an. Das System und das Ver-
fahren verschieben die OFDM-Signale so, dass das
Pilotsignal für eine Einheitsübertragungswelle in Po-
sition und Phase mit den Pilotsignalen für die zwei
benachbarten Einheitsübertragungswellen, die nied-
rige bzw. höhere Frequenzen haben, identisch sein
kann. So wird verhindert, dass die Spitzenamplitude
während der verketteten Übertragung größer wird.

NUTZEFFEKTE DER ERFINDUNG

[0009] Gemäß einer Ausführungsform können ein
verkettetes Übertragungssystem und ein verkette-
tes Übertragungsverfahren bereitgestellt werden, die
einen Anstieg der Spitzenamplitude während der
verketteten Übertragung selbst dann unterdrücken
können, wenn mehrere Einheitsübertragungswellen
noch nicht ausgestrahlt wurden.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0010] Fig. 1 ist ein Blockschaubild, das eine bei-
spielhafte Konfiguration eines verketteten Übertra-
gungssystems gemäß einer Ausführungsform zeigt;

[0011] Fig. 2 ist ein Schaubild, das erläutert, wie
die Verkettungsverarbeitungseinheit des verketteten
Übertragungssystems gemäß der Ausführungsform
die verkettete Übertragung der bekannten Art aus-
führt; und

[0012] Fig. 3 ist ein Schaubild, das erläutert, wie
die Verkettungsverarbeitungseinheit des verketteten
Übertragungssystems gemäß der Ausführungsform
die verkettete Übertragung gemäß der Ausführungs-
form ausführt.

BESCHREIBUNG VON AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0013] Ein verkettetes Übertragungssystem und ein
verkettetes Übertragungsverfahren, beide gemäß
dieser Ausführungsform, werden mit Bezug auf die
beiliegenden Zeichnungen beschrieben.

[0014] Fig. 1 ist ein Blockschaubild, das eine bei-
spielhafte Konfiguration des verketteten Übertra-
gungssystems gemäß dieser Ausführungsform zeigt.
Fig. 1 zeigt einen Fall N verketteter Übertragungen.

[0015] Das verkettete Übertragungssystem umfasst
OFDM-Signalgenerierungseinheiten 11-1 bis 11-N,
eine Zeitsteuerungssignalgenerierungseinheit 12, ei-
ne Verkettungsverarbeitungseinheit 13, eine dis-
kontinuierliche IFFT-Verarbeitungseinheit 14, eine
Schutzintervall-Einfügungseinheit 15 und eine Ver-
kettete-Übertragungswellen-Generierungseinheit 16.

[0016] Zuerst empfangen die OFDM-Signalgenerie-
rungseinheiten 11-1 bis 11-N jeweilige Einheitsüber-
tragungswellen TS1 bis TSN und führen dann eine
Übertragungsweg-Codierung an den jeweiligen Ein-
heitsübertragungswellen TS1 bis TSN aus. Des Wei-
teren ordnen die OFDM-Signalgenerierungseinhei-
ten 11-1 bis 11-N Pilotsignale, jedes mit einer be-
stimmten Phase, an der vorgeschriebenen Position in
einem Frame an. Somit generieren die OFDM-Signal-
generierungseinheiten 11-1 bis 11-N OFDM-Signale
mit der OFDM-Frame-Struktur. Verzögerungsvorrich-
tungen D1 bis DN verzögern das durch die Zeitsteue-
rungssignalgenerierungseinheit 16 generierte Zeit-
steuerungssignal, wodurch Signale entstehen, die
zueinander verzögert sind. Die so verzögerten Signa-
le werden jeweils in die OFDM-Signalgenerierungs-
einheiten 15-1 bis 15-N eingespeist. Die OFDM-Si-
gnalgenerierungseinheiten 11-1 bis 11-N bestimmen
die OFDM-Framekopf-Positionen anhand der Zeit-
steuerungssignale, die sie empfangen haben, und
generieren Signale. Die Differenz bei der Verzöge-
rungszeit zwischen jeweils zwei benachbarten Verzö-
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gerungsvorrichtungen D1 bis DN entspricht der Zeit
für das Senden von Einheitsübertragungswellen-TS
in einer Anzahl eines Mehrfachen von 8 Übertra-
gungssymbolen. Folglich werden die Frames der OF-
DM-Signale, die von den OFDM-Signalgenerierungs-
einheiten 11-1 bis 11-N ausgegeben werden, jeweils
vom nächsten um ein Mehrfaches von 8 Übertra-
gungssymbolen verschoben.

[0017] Die OFDM-Signale von Einheitsübertra-
gungswellen, die in den OFDM-Signalgenerierungs-
einheiten 11-1 bis 11-N generiert wurden, werden an
die Verkettungsverarbeitungseinheit 13 gesendet.

[0018] Die Verkettungsverarbeitungseinheit 13 ver-
kettet die OFDM-Signale von Einheitsübertragungs-
wellen für N Systeme, die alle in sie eingespeist wur-
den. (Die Framekopfteile der jeweiligen OFDM-Si-
gnale werden jeweils vom nächsten um ein Mehrfa-
ches von 8 Übertragungssymbolen verschoben.) Die
miteinander verketteten OFDM-Signale durchlaufen
alle zur selben Zeit einen IFFT-Prozess in der dis-
kontinuierlichen IFFT (inverse Fourier-Transformati-
ons)-Verarbeitungseinheit 14. Dann fügt die Schutz-
intervall-Einfügungseinheit 15 ein Schutzintervall in
die OFDM-Signale ein. Die OFDM-Signale werden
dann in der Zeitsteuerungssignalgenerierungseinheit
16 zu verketteten Übertragungswellensignalen eines
vorgeschriebenen Basisbandes umgewandelt.

[0019] Der Prozess, den die Verkettungsverarbei-
tungseinheit 13, die diese Ausführungsform kenn-
zeichnet, ausführt, wird mit Bezug auf Fig. 2 und
Fig. 3 erläutert. Fig. 2 zeigt, wie die Verkettungsver-
arbeitungseinheit 13 die verkettete Übertragung der
bekannten Art ausführt. Fig. 3 ist ein Schaubild, das
erläutert, wie die Verkettungsverarbeitungseinheit 13
die verkettete Übertragung gemäß der Ausführungs-
form ausführt.

[0020] In der Verkettungsverarbeitungseinheit 13
sind die Einheitsübertragungswellen, wie in Fig. 2
gezeigt, im Hinblick auf das Framekopfsymbol iden-
tisch (d. h. die Position, die das verkettete Übertra-
gungs-OFDM-Symbol 0 annimmt, wie in Fig. 2 ge-
zeigt), wo die TMCC-Sync-Worte den Wert WO an-
nehmen. Fig. 2 zeigt den Fall, wo die Einheitsüber-
tragungswelle aus drei Wellen zusammengesetzt ist.
In diesem Fall werden vollkommen identische Signa-
le synthetisiert, wenn die Einheitsübertragungswellen
im Hinblick auf TS-Daten und Übertragungsparame-
ter identisch sind. Dies erhöht die Wahrscheinlichkeit
des Generierens von Signalen mit großen Spitzen-
amplituden.

[0021] In der verketteten Übertragung gemäß der
Ausführungsform unterscheidet sich das Kopfsym-
bol des Frames, in dem das TMCC-Sync-Wort WO
ist, von einer Einheitsübertragungswelle zur ande-
ren, wie in Fig. 3 gezeigt. Signale, die voneinan-

der verschieden sind, werden daher selbst dann
synthetisiert, wenn die Einheitsübertragungswellen
die gleichen TS-Daten und die gleichen Parame-
ter haben. Folglich kann verhindert werden, dass
die Wahrscheinlichkeit des Generierens von Signa-
len mit großen Spitzenamplituden zunimmt. Darüber
hinaus wird der Framekopfteil jeder Einheitsübertra-
gungswelle so verschoben, dass das Pilotsignal für
die Einheitsübertragungswelle in Position und Pha-
se mit den Pilotsignalen für die zwei benachbarten
Einheitsübertragungswellen, die niedrige bzw. höhe-
re Frequenzen haben, identisch sein kann. (Genauer
gesagt, wird das Kopfsymbol jeder Einheitsübertra-
gungswelle um ein Mehrfaches von 8 Übertragungs-
symbolen verschoben, wie in Fig. 3 gezeigt.) Die Pi-
lotsignale für jeweils zwei benachbarte Einheitsüber-
tragungswellen von hoher Frequenz werden dadurch
sowohl in der Position als in der Phase identisch.
Eine Phasenkompensation für die Pilotsignale, die
die Einheitsübertragungswellen gemeinsam nutzen,
kann daher in der gleichen Weise ausgeführt werden
wie in der verketteten Übertragung der bekannten Art.
Darum wird der Empfangsprozess niemals auf der
Empfangsseite beeinflusst.

[0022] Somit kann das verkettete Übertragungssys-
tem gemäß dieser Ausführungsform einen Anstieg
der Spitzenamplitude während der verketteten Über-
tragung selbst dann unterdrücken, wenn mehrere
Einheitsübertragungswellen noch nicht ausgestrahlt
wurden.

[0023] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die
oben beschriebene Ausführungsform beschränkt.
Die Komponenten der Ausführungsform können bei
der Praktizierung der Erfindung auf verschiedene
Weise modifiziert werden, ohne dass der Geist oder
Schutzumfang der Erfindung verlassen wird. Des
Weiteren können die Komponenten jeder oben be-
schriebenen Ausführungsform erforderlichenfalls auf
verschiedene Weise kombiniert werden, um ver-
schiedene Erfindungen herzustellen. Zum Beispiel
kann auf einige der Komponenten jeder Ausfüh-
rungsform verzichtet werden. Darüber hinaus können
die Komponenten der verschiedenen Ausführungs-
formen in jeder gewünschten Weise kombiniert wer-
den.

LISTE DER BEZUGSZEICHEN

11-1 bis 11-N: OFDM-Signalgenerierungseinhei-
ten; 12: Zeitsteuerungssignalgenerierungseinheit;
13: Verkettungsverarbeitungseinheit; 14: diskonti-
nuierliche IFFT-Verarbeitungseinheit; 15: Schutz-
intervall-Einfügungseinheit; 16: Zeitsteuerungssi-
gnalgenerierungseinheit.
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Patentansprüche

1.   Verkettetes Übertragungssystem, das Folgen-
des umfasst:
mehrere OFDM-Signalgenerierungseinheiten, die
dafür konfiguriert sind, OFDM-Signale mit jeweils ei-
ner OFDM (Orthogonal Frequency Division Multiplex-
ing)-Frame-Struktur aus Einheitsübertragungswellen
von Rundfunk-Transport-Streams für mehrere Syste-
me zu generieren, wobei jede Einheitsübertragungs-
welle aus mindestens einem Segment zusammenge-
setzt ist; und
eine Verkettungsverarbeitungseinheit, die dafür kon-
figuriert ist, die OFDM-Signale zu verketten, die durch
die OFDM-Signalgenerierungseinheiten aus den Ein-
heitsübertragungswellen generiert wurden und in de-
nen die Framekopfteile der jeweiligen OFDM-Signa-
le jeweils vom nächsten verschoben sind, um so ein
einzelnes verkettetes OFDM-Signal zu bilden,
wobei die OFDM-Signalgenerierungseinheiten Pilot-
signale mit einer bestimmten Phase jeweils an vor-
geschriebenen Positionen in den Frames anordnen;
und die Verkettungsverarbeitungseinheit die OFDM-
Signale so verschiebt, dass das Pilotsignal für eine
Einheitsübertragungswelle in Position und Phase mit
den Pilotsignalen für die zwei benachbarten Einheits-
übertragungswellen, die niedrige bzw. höhere Fre-
quenzen haben, identisch sein kann.

2.    Verkettetes Übertragungssystem nach An-
spruch 1, das des Weiteren Folgendes umfasst:
eine inverse Fourier-Transformationseinheit, die da-
für konfiguriert ist, die verketteten OFDM-Signale der
diskontinuierlichen inversen Fourier-Transformation
zu unterziehen;
eine Schutzintervall-Einfügungseinheit, die dafür
konfiguriert ist, ein Schutzintervall in die OFDM-Si-
gnale, die der inversen Fourier-Transformation unter-
zogen wurden, einzufügen; und
eine Verkettete-Übertragungswellen-Generierungs-
einheit, die dafür konfiguriert ist, ein verkettetes Über-
tragungswellensignal eines vorgeschriebenen Ban-
des aus dem verketteten OFDM-Signal, in das das
Schutzintervall eingefügt wurde, zu generieren.

3.    Verkettetes Übertragungssystem nach An-
spruch 1, wobei, wenn die Einheitsübertragungs-
wellen für die Systeme mit einem ISDB-Tmm-Sys-
tem oder einem ISDB-Tsb-System übereinstimmen,
die Verkettungsverarbeitungseinheit das Kopfsymbol
des Frames, in dem das TMCC-Sync-Wort WO ist,
um ein Mehrfaches von 8 Übertragungssymbolen in
den OFDM-Signalen der Einheitsübertragungswellen
für die Systeme verschiebt.

4.    Verkettetes Übertragungsverfahren, das Fol-
gendes umfasst:
Generieren von OFDM-Signalen jeweils mit einer
OFDM-(Orthogonal Frequency Division Multiplexing)
-Frame-Struktur aus Einheitsübertragungswellen von

Rundfunk-Transport-Streams für mehrere Systeme,
wobei jede Einheitsübertragungswelle aus mindes-
tens einem Segment zusammengesetzt ist; und
Verketten der OFDM-Signale, die aus den Einheits-
übertragungswellen generiert wurden und in denen
die Framekopfteile der jeweiligen OFDM-Signale je-
weils vom nächsten verschoben sind, um so ein ein-
zelnes verkettetes OFDM-Signal zu bilden,
wobei zum Generieren der OFDM-Signale Pilotsigna-
le, jedes mit einer bestimmten Phase, jeweils an vor-
geschriebenen Positionen in den Frames angeord-
net werden, und zum Generieren des verketteten OF-
DM-Signals die OFDM-Signale so angezeigt werden,
dass das Pilotsignal für eine Einheitsübertragungs-
welle in Position und Phase mit den Pilotsignalen für
die zwei benachbarten Einheitsübertragungswellen,
die niedrige bzw. höhere Frequenzen haben, iden-
tisch sein kann.

5.    Verkettetes Übertragungsverfahren nach An-
spruch 4, das des Weiteren Folgendes umfasst:
Ausführen der diskontinuierlichen inversen Fourier-
Transformation an den verketteten OFDM-Signalen;
Einfügen eines Schutzintervalls in die OFDM-Signa-
le, die der inversen Fourier-Transformation unterzo-
gen wurden; und
Generieren eines verketteten Übertragungswellensi-
gnals eines vorgeschriebenen Bandes aus dem ver-
ketteten OFDM-Signal, in das das Schutzintervall ein-
gefügt wurde.

6.    Verkettetes Übertragungsverfahren nach An-
spruch 4, wobei, wenn die Einheitsübertragungswel-
len für die Systeme mit einem ISDB-Tmm-System
oder einem ISDB-Tsb-System übereinstimmen, das
Kopfsymbol des Frames, in dem das TMCC-Sync-
Wort WO ist, um ein Mehrfaches von 8 Übertragungs-
symbolen in den OFDM-Signalen der Einheitsüber-
tragungswellen für die Systeme angezeigt wird.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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